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hallo hallo hallo!  

willkommen  im letzten :almat:, im allerletzten 
:almat: für dieses jahr! wenn die weltmächte weiter 

so rumspinnen gibt's vielleicht nach weihnachten auch 
keins mehr, aber wenn sich die erde nach silvester noch 
dreht, tja dann gibt's ein feines, neues, todschickes 
hefterl für dich und deine hüpschen äuglein. mit vielen 
fotos von weiden tobt (hoff ich). ja genau, am 14. und 
15. dezember is ja mal wieder was los im w eidener 
jugendheim! tja, da mußt du hin! weil da gibt‘s super 
funky funky funky funky funky funky funky funky 

funky funky funky funky funky funky funky 
funky funky sexy funky sexy sexy sound! 

und zwar für dich! und jetzt hab viel 
spaß mit diesem hefterl!

>>seb<<
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täglich die Fragen
drehen sich im Kreis
laufen um die Wette mit mir
und KLarheit verlässt mich

Nur der Moment sagt mir
dass ich am Leben bin
denn wenn er vorüber ist
habe ich mich nicht überwunden

und ein Teil Hoffnung stirbt

Woche um Woche

nichts genügt mehr
Unzufriedenheit regiert
und Wut
die Zeit einfach so vergehen zu lassen
ohne
etwas erreicht zu haben
ohne einen Schritt gegangen zu sein !

Es muss etwas geschehen...

M.

Gedanken

Wenn ich nur schreiben könnte, was ich denke,
wenn ich den Stift über die Zeilen des Blattes lenke,
es ist fast dunkel, nur Kerzenlicht,
und ich schreibe auf, was meine Fantasie erbricht.
Die Sonne scheint immer, auch wenn wir sie nicht sehn,
du musst dich nur um 180 grad drehn,
einen Schritt gehn, und du wirst verstehn!
Meine Kerzen sind fast abgebrannt,
der erste Flug war unbemannt, 
aber - verdammt:
weiß ich eigentlich, was ich denke,
womit ich meine Fantasie ertränke?
Hunde gehören an die Leine,
aber was ich mit diesen paar Zeilen meine,
dürften nur wenige wirklich wissen...

    ... und das ist gut so!

Fresh

Greetings to:

• Klogna Simon, liebää!
• Mein liebän Bruda Ande,
• Dr. Riedl + Frau,
   der etz daheim rum-
   keucht und hustet,
   armes Hascherl du,
• Gudrun, liebä Frau!!
• Tony- Kaschpa
• Lucia, die grad lecker
   Käsebreze mampft…
   MAHLZEIT.

   Lene N.

• uupsa, an Felix hob ich
   nu vergessn!

Die Jugend ist etwas wundervolles!
Eine Schande, dass sie an die Kinder
verschwendet wir!  (Goethe)

liebe annette,

ich möchte dir danken,
für all das wunderbare an dir,
mit dir, für mich, für uns.
ich gehöre dir bis in alle ewigkeit.

dein ludwig
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Tonnenschreibergewinner:

R.
TOM G.
LUDWIG
MASCHA
B.B.

gewonnen hast du, w enn du da oben stehst. und zwar eine 
kinofreikarte für zwei personen in einem w eidener kino deiner 
wahl! (abholen bei :almat:, sonst geh ich für euch!)	
wenn du nicht da oben stehst und auch eine kinokarte gewinnen 
willst: eintonnen und deine :almat:chance nutzen: :a:tonne im juZ 
oder im bazooka oder almat@formstation.de oder auf almatmag.de 
oder bazooka.de oder per post an :almat: / fleischgasse 10 / WEN
:almat: ist dein heftl!

GESCHICHTEN
COMICS
INTERVIEWS
BILDER & FOTOS
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mayday! mayday! maaaaayday!!! 
bitte lieber finder: 
LESEN! BILDER ENTWICKELN! POLIZEI EINSCHALTEN!
ich sitze hier in einem, tja was ist das hier eigentlich? wo bin ich ? ich 
weiss bloß noch vernebelte szenen eines  rauschhaften abends in der 
ponda bar, wo wir (piöng, pidatte, pompom, peter und ich) irgendwann 
landeten. wir haben glaub ich ganz schön was  weggesoffen. jedenfalls 
war das vorgestern (?) und jetzt bin ich hier. ich hab keine ahnung 
wie, weshalb und mit wem eigentlich - irgendjemand muss mich doch 
hierher gebracht haben?! was soll das ganze? alles was ich beschreiben 
kann ist, wie das, wovon ich hier umgeben bin ausschaut.
ganz offensichtlich handelt es sich bei dem geräum um eine wie ich

Dieser 

notruf	
ging bei der :almat: redaktion ein und wir bitten euch um eure 	
unterstützung. lest den brief und schaut euch die bilder an. 	
vielleicht kann uns einer von euch weiterhelfen!

zugeben muss recht schnuckelige wohnung. mit schrägem oben, äh, decke, decke. 
schuldiung, ich verspüre ein wenig  restallohol. einrichtung: nichts besonderes, nett 
irgendwo. keinerlei hinweise auf rechtmäßigen bewohner, -sitzer oder -setzer. wenn ich 
doch bloß das türschild von aussen sehen könnte... aber die tür ist und bleibt einfach 
verschlossen. aller bemühungen, sie mit hilfe sämtlicher gegenstände die sich finden 
ließen aufzubrechen, zu trotze!! nachbarn? tja, da bin ich auch schon draufgekommen. 
aber scheinbar gibt es keine menschenseele im ganzen haus! dass keiner meine schreie 
und das gehäule hören KANN, kann ich mir einfach nicht vorstellen. nicht WILL dagegen 
schon eher. ja, es muss eine verschwörung sein! denn auch auf der dachterrasse kann 
ich schreien was ich will, ich kann die leute gegenüber ja sehen. hinter ihren tollen 
fenstern! sie tun so, als würden sie meine hilferufe nicht höhren. diese schweine! ich will 
hier raus! endlich nach hause! diese nachricht hier ist meine letzte hoffnung, bitte holt 
mich hier raus. die fotos könnten vielleicht ein anhaltspunkt sein??! die hab ich aus dem 
fenster raus geschossen. (meine kamera haben die volltrottel mir gott sei dank gelassen... 
oder haben sie sie in meiner jacke nicht gefunden?) nun bete ich, dass das päckchen 
mit dem zettel und der kamera jemand gefunden hat....
muss ich sonst hierbleiben?

milli
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Ein Traum
ist eine Flucht, eine Möglichkeit
Er ist wie man sich selbst sieht, er ist wie er sein muss, wie man selbst.
Der Traum ist das Ende der normalen Welt und die normale Welt ist der Anfang vom Traum.
Ein Traum ist etwas vollendetes, etwas einzigartiges, er ist wie man selbst.
Ein Traum bleibt vom Leben übrig, mit einem Traum beginnt das Leben, so wie man selbst.
Das Leben ist wie ein Traum, einzigartig. und ein Traum ist mein Traum, er ist wie er sein soll 
wunderschön.
Das Leben ist ein Traum und du bist mein Traum.

Christian für Lilo

Erzähl mir was über das Leben,
denn ich hab nichts neues zu bereden.
Nur Leid nur Schmerz,
aber das schlimmste mein gebrochenes Herz.
Wie sehn ich mich nach dir,
verzehre mich, du bist für mich die einzige Gier.
Du bist doch alles was ich habe,
du bist die für die ich mich durchs Leben schlage.
Du bist das letzte was mich aufrecht hält,
du bist doch die einzige die auf mich zählt.
Nur du verstehst es mich zu lieben,
ich hoffe wir beide können gemeinsam siegen.
Bitte, bitte bleib bei mir,
ohne dich ich mich verlier.
Tu`s für dich,
liebe mich.

AsAdA grüsst das Gesicht

Grad fällt mir nix gscheits ein
und scho gar kei Reim
Beziehungsdreck - zuviel Hüftspeck,
derbe Noten - 
ziemlich schlechte Überlebensquoten!?
Ich will diese ganze Scheiße nur hinschmeißen
aber ich werd mich jetzt zamreißen
Da is ja immer noch mein Rap
und der hält mich auf Trab

               Style by blue eye

give my regards to Mary J. Blidge + Sweet
Sixteen S. + :almat:

Mein geliebter Ramtammtigger
Meine Geborgenheit,
Schön hast getanzt!
Bist bei Mir
Danke für den schönen 9.11.01

Freitags, *Herz* Schw.

Bitte nur Kreative
Beiträge
Kein Schrott
So wie hier drin ist. Bitte

>> tja mei, Schrott ist relativ.
   will wer interviews fürs 
   :almat: machen? Meldet euch!
   :a:
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	Geh auf die Sraße, schmeiß dein Handy weg, laß dein Auto 	
verschrotten,  hör auf mit der Arschkriecherei, schrei deinen 	
Namen, besprühe Häuserwände, Fasaden einreißen, zeig ihnen 	
stets deine Verachtung, zieh dir das allerletzte an, schau den 	
Bauern in die Augen die dich begaffen, lebe wild, lass es rauß, 	
sei der Beste und schmeiß dich danach selber w eg - und 	
wieder aufstehen, die Augen offen, die Angst vor der Zukunft, 	
seltsame Perspektiven, suche Wahrheit - Selbstkritik, mach 

dich selber an, lass dich v erprügeln, lass dich filtzen, gib den Penner deine letzten Groschen und nen Kippenstummel dazu, gib den Bullen 
keine Antwort, sei besoffen, steig aus, verpeilt, sei nüchtern, Begegnungen, unterhalte dich, woher kommst du? Klar in der Birne, verrückt 
werden, normal sein, menschlich sein, jemanden helfen - Scheiße baun, C&A  und Karstadt beklaun, Scheibe einhaun, niemanden vergeben, 
auch dir selber nicht - die Welt ist dein bester Freund, du piece of shit, Bong rauchen, weitersaufen, irgendwann kommt der Zug, Panik, Glück, 
Zufriedenheit und'n Arsch offen haben, Tolleranz zeigen, reinschieben, Speed konsumiern, Bukowski studiern, Werte haben, Prinzipien einhalten, 
nicht brechen, warum hab ich ein Bankkonto, kein Bock auf Internet, mit den Huren quatschen, n'Konsens starten, Politik ist kein Jurastudium, 
Trends verachten, Mamabubis beim Kiffen beobachten, Mercedesstern runterreißen, in die Kiste scheißen, in den Spiegel gucken, ach Gott bist 
du hüpsch, häßlich, zeig die Zahnlücke, schneide Grimassen, pfeif auf den Schweinehaufen, schluck das Fleisch herunter, SOFORT, Sex haben, 
Erfüllung, Schmutz, Lieben und ganz wichtig: Hassen, 'Stoiber du Wichser!' schrein, Randalo Verbalo, gefährlich leben, ruhig dastehen, langeweile, 
durch die Straßen ziehn, losrennen, Pogo-Dancin', 'Fuck Off!' brüllen, 'Ich mag dich' sagen, in die Kauleiste schlagen, nach 'ner Mark fragen, 
Gedichte schreiben, Kleiner Prinz lesen, abkotzen am Tresen, Gut und Schlecht und Gott und verdammt sein,	

     doch das Alles niemals 
     im Einklang mit euch.

t.e.m.o.v.
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Ich nehme mir vor cool zu werden. 

Männlicher. Böse. Werde meine Haare abrasieren und sie 
wasserstoffblond färben, mir einen Oberlippenbart im Stil von 
Burt Reynolds zulegen, nach B erlin ziehen, meine F amilie 
verleugnen und eine B and suchen, deren Mitglieder auch 
solche Oberlippenbärdchen haben. Sieht zwar scheiße aus, 
hat aber deswegen sonst niemand (außer der Polizeihaupt-
wachtmeister aus unserer Nachbarschaft) und ist cool. I ch 
werde mir verbieten Dinge wie ‚Judiths Liebe' oder ‚Inge und 
Mira' aus der Bücherei auszuleihen, sondern nur noch Sachen 
wie ‚Per Anhalter durch die Galaxis' oder ‚Blackbox', weil es 
angeblich besser ist, cooler. Ich werde mich dazu zwingen, 
supercoole Hardcore-Musik Marke Prodigy oder keine Ahnung 
was es da sonst noch gibt zu hör en, weil es cool ist. ‚Paul 
Simon' muß also raus aus meiner Kassettensammlung, und 
der andere Weichspülkram natürlich auch. Ach ja - Piercing 
muß her! Aber irgendwie sehe ich mich in diesem S piegel, 
Baskenmütze, rosa Schal, Grobstrickpulli und mein Plan scheint 
schon gescheitert zu sein bevor ich ihn überhaupt angepackt 
habe.				      M artina L.
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die erkenntnis über einen selbst 
ist die am schwierigsten zu erlangende

die sprache seines zu verstehen 
ist schwerer als jede fremdsprache,
aber wenn man sich einmal mit seinem herzen versteht 
wird es einem immer weiterhelfen

Hallo!
Wenn du nicht da bist, ist es schlimm zu wissen, 
dass du mich NICHT liebst
Aber sobald DU da bist, ist ALLES andere scheißegal.
Mit der Zeit wird's wieder, sagt man.
LÜGE!!!
Mein Leben alleine leben, das zu lernen wird schwer
ich wünsche ALLEN verliebten Mut, Kraft + AUSDAUER.

Jemand, der gerade dabei ist es zu schaffen…

Tränen - halbe Worte, die soviel aus-
sagen können: Freude, Trauer, Leid,… Liebe!
*

Inspektor Gajet / Gachet 
(keine Ahnung, wie das 
geschrieben wird) streift
durch das juZ und treibt 
sein Unwesen

P.S.: UNWICHTIG ->
        aber Pipi machen
        Wiseln
        Strullern
        Soichen
        Schiffen

P.P.S.: Inspektor G. hat einen
        Doppelgänger        

der tolwütige Kugelschreiber 0021



Ein Held möchte ich sein
Dein Held möchte ich sein.
Dein Schicksal und deine Zukunft,
Ich möchte mich nicht entscheiden, ich möchte doch nur bei dir sein.
Ich will deine Liebe, meine besitzt du schon, sie umgibt dich, 
sie beschützt dich.
Sie wird dich nie alleine lassen, niemals wird sie es wagen 
dich zu bedrängen, niemals wird sie dich verletzen. 
Immer ist sie für dich da.
Nur leider kannst du sie nicht sehen, sonst würdest du verstehen, 
was du wirklich bist.
Meine ´Liebe, meine Treue, mein Gesicht.
Du bist so unglaublich schön, 
allein dein Mund und dieses Haar.
Doch das wunderbarste auf dieser Welt 
sind deine wunderschönen Augen, die all das positive ausstrahlen.
So sei es drum, ich wünscht ich könnt dir sagen wer du bist für mich.
Doch eines sag ich:
Ich liebe dich 

AsAdA grüsst das Gesicht
we love dinkepop.

Yes-, back again in da motherfuckin hause!
So ihr kleinen Poser! Wißt ihr es überhaupt zu würdigen,
daß Sebastian Blackmeier sich seit über 3 Jahren den
Arsch für euch aufreißt, und dieses Mag rausbringt?
Kostet es 2 Mäuse habt a nix übrig, aber sonst cooool!
Big Respekt an S. Blacky. Ansonsten kickt endlich die 
intoleranten Schweine in die Fresse! Desweiteren Respect
to Osama, the great hero of Dschihad! Fick die Rastas, die
sich nur hinter der Bibel verstecken!
Grüße an alle St. Pauli Fans; Otscho; Luise die Stussi;
Dani (Thekenschlampe) und Betti!
Celtic Glasgow

Hi Du Traumtänzer!
Life tastes Good…
check's ENDLICH

Do you like this system?
Yes or no, nobody wants to know.
You are part of it and you make it grow.
What it means to be born into it and to need.
Oh, what a wounderful speed.

R.

Rudolpho & didl-Schlampe grüßen:
>> und zwar in zwei Zeilen ineinander,
   sorry, da kenn i mi nimma aus!!!
   :a:
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Hommage an den Liegenden

Lag mal einer da
Lag so, mit sich und der Welt zufrieden im juZ
und hörte Seelenbefriedigungslieder

((Schluß, Aus, Äpfel, Amen))



0027



Von dort oben kam er angefahren. Ganz unscheinbar 
fuhr er mit seinem Fahrrad auf dem Weg gerade aus. 
Genau wie immer war sein Fahrrad mit flugrostigen 
Splittern überdeckt und die beiden Reifen pflegten 
einen Achter zu fahren, dass einen nur vom zusehen 
schwindelig werden konnte. Das Verwunderlichste 
aber an dem Fahrrad war der selbstgebaute Hilfsmotor, 
der aus lauter kleinen Männchen bestand. D iese 
waren verteilt in dem Bereich, wo früher einmal das 
Tretlager gewesen war. Da drinnen kugelten jetzt 
diese zwergähnliche Wesen, mit ihr en putzigen 
Wärmflaschen, laut singend umher und v ersetzten 
somit das Fahrrad in Bewegung, welche von einem 
sehr merkwürdigen, bereits von weiten, hörbaren 
Ton begleitet wurde.
In unregelmäßigen Abständen gingen seinen Blicke 
unkoordiniert nach links und mal nach r echts. Es 
könnte ja irgendwas unvorhergesehenes geschehen, 
von dem er nicht mit absoluter Überraschung 
überfallen werden wollte. Lieber v orbereitet als 
zubereitet, war seine D evise, wenn er sich in der 

Öffentlichkeit präsentierte. Wer wusste schon auf 
was für Mienen einen das Schicksal aus Langeweile 
laufen lassen würde. Immer gerade aus, gerade aus 
und noch geradener aus fuhr er. Allerdings nicht sehr 
lange. Auf einmal, ohne ersichtlichen Grund sprang 
er, in einem hohen Bogen, von seinem Fahrrad ab 
und ließ es mit dem nächsten Apfelbaum kollidieren. 
Umgehend flogen einige reife Äpfel zu Boden.	

Genau zu dem Zeitpunkt des ersten Apfelaufpralls, 
kam im geistigen Nebel, eine alte Frau um die Ecke. 
Sie war in zitronengelbe Gewänder gehüllt, trug ein 
dunkelschwarzgrünes Kopftuch, Sandalen wie sie zu 
den Zeiten römischer Präfektoren üblich gewesen 
waren und schleppte sich mit einem elektrischen 
Stock langsam tr etend, mühevoll vorwärts. Diese 
begann nun die Würmer aus den Äpfeln zu ziehen. 
Nachdem sie die Würmer ausgemessen und gewogen 
 hatte, drückte sie, sie K opf voraus in die Äpfel 
zurück und befestige die Äpfel sorgfältig am nächsten 
Baum. Nachdem eine Weile verging, bei der er glaubte 
,ihr bei dieser Tätigkeit zuzusehen, hörte er die alte 
Frau eindringlich mit ihn reden: “Ich weiß warum du 
von deinem Rad gesprungen. I ch weiß es und sie 
wissen es auch. Selbstverständlich lag es nicht in 
deiner Absicht meine Würmer aufzuschütteln, auch 
wenn sie aufgeschüttelt wurden und vor Erinnerungs-
schmerz Gehirnbrändte bekamen. Aber, es geht um 

die Schwester der Schw ester. Deswegen bist du 
herabgesprungen, damit sie nicht die Zwerge singen 
hört, und nun schau da vorne wie sie geht, geh ihr 
hinterher oder lass es sein, doch gräme dich nachher 
nicht. Ja ich weis es und sie wissen es auch. I ch 
muss hinweiter, kann dir nicht länger mein Wort zur 
Verfügung geben. Tu was ich dir sagte, damit sie tut 
was sie will. Auch wenn sie selbst nicht glaubte das 
zu wollen was sie sollte, musst du jetzt schauen 
welcher Reiz dahinter steckte, so oder so, tu es oder 
Es tut es, zu wessen Vorteil auch immer.“	

Beschleunigt durch die ebenen Worte, rieb er sich 
die Überraschung aus den Augen und dachte nach 
welcher Schritt nun richtig sei, falls es in dieser 
Situation überhaupt einen richtigen Schritt gab. Jeder 
Schritt egal wo hin v ersprach nur U nwissenheit 
eingerahmt in einen schwarzen Rahmen. Sollte es 
ihn geben, diesen Schritt, durch die Leinwand der 
Unwissenheit hindurch, auf die ander e Seite des 
Nebels, wo angeblich die E rleuchtung und das 
Entgegenkommen schien, oder würde es nur wieder 
ein sinnloser Ausbruch sein, an den er in den nächsten 
Wochen durch eine weitere Narbe erinnert werden 
sollte. Egal diesmal wollte er es wissen, bevor das 
Es, es wieder wusste. Nicht lange ließ er sich durch 
diese Gedanken aufhalten und stürzte ihren Schatten, 
der in ständig weitere Entfernung rückte, hinterher.0028



Rennenderweise kam er ihr auf einer gepflasterten 
Gasse, auf welcher seine Schritte stumm hallten, 
immer näher, es fehlten nur noch ein paar Schritte, 
dann hätte er sie an ihrer Schulter berühren können, 
um sie auf ihn aufmerksam zu machen. Im letzten 
Augenblick, nachdem er die Hand bereits ausgefahren 
hatte, überkam ihn noch einmal ein Schub des 
Zweifelns. Doch zu spät, abrupt blieb sie unverhofft 
stehen, und seine Hand, die er eben noch zurück 
ziehen wollte, berührte sie ungeschickt an ihr er 
Schulter. Erschrocken fuhr sie herum und sah sie 
ihn verwundert an. Ein kurzes Überlegen genügte 
ihm, für die Auffassung, dass dieser Schritt doch 
richtig gewesen war, wenn auch nur um zu erfahren, 
ob Hoffnung und Wirklichkeit  im gleichen Gegensatz 
zueinander stünden, wie Leben und gelebt zu werden.
„Schwester deiner Schwester, ich bin hier um dir zu 
sagen, dass der Schein trügt, egal zu welchen Zwecke 
er scheintrügend aufrecht erhalten wird. Auch wenn 
du nicht glaubst das zu sollen, was du willst. S ie 
wissen es und ich weiß es nun auch. Verzichte auf 
das Gehörte, der Worte deiner elterlichen Mitpartie, 
auch wenn du bist verwand. Sie nahm dein Ohr nur 
zum taktieren, du als Spielball auf des Meereswellen, 
auf denen ein Ertrinkender mit den Meerjungfrauen 
kämpft. Willst du was sie wollen, oder sollst du was 
sie wollen, obwohl du nicht glaubst, dass es dir zur 
Freude nützt? Nur das wollt ich dir sagen, damit du 

tust was dir selbst zum Willen wird. Denn sie wissen 
es und ich weiß es nun auch.“
Ihre Ausdruck in den Augen wechselte zwischen 
Verblüffung und geronnenen Eiweiß. Was auch immer 
sie erwartet hatte, so war es doch nicht der Glauben 
daran, dass sie ihn wieder begegnen würde. Genau 
sowenig wie sie sich sicher wahr , ihr Herz jemals 
wieder in diesen Wallungen zu verspüren. Doch ist 
Glauben nicht die Umkehr des Verstandes und Gefühl 
nicht die Zwangsjacke des rationellen Denkens? Und 
vor allem momentanes G lück, nicht nur ein B lick 
aus dem Loch der G egenwart, in welches sofort 
wieder tief hinein gestoßen wird, wer auch nur kurz 
über den Rand hinausblickt?
Da stand er wieder, trotz des damaligen Abends, 
wo sie ihn zuerst mit belanglosen Fragen aus der 
Fassung brachte, danach auf G egenfragen nur 
abweisende Antworten von sich gab und am Morgen 
glaubte ihn nicht mehr zu kennen. N icht mehr zu 
kennen, nicht mehr zu kennen, ging ihr immer wieder 
durch den Kopf. Genau nicht mehr zu kennen, dies 
sollte er sein, der Schritt zur billigsten Lösung, wenn 
auch ach zu billig. Doch das war egal, bekanntlich 
heiligt der Z weck die M ittel. Aus diesem G rund 
drehte sich herum und ging weiter, mit abgewandten 
Blick, ihrer Zeit entgegen.

v. Alfons Bauer 3 0029



für E.
Ich sitze hier im kerzenschein und plötzlich fällt mir ein, dass die colaboration 
aus sinnen und geist mir eine liebe verheißt doch meine gefühle, wie eine 
sinusfunktion, befinden sich in einem ständigen auf und ab mein hirn spielt 
verrückt und das ungelogen nicht zu knapp aber das mädl will mir nicht mehr 
ausm schädl und so fass ich den beschluss auf einmal, plötzlich und so schön 
wie ein kuss
ich muss es wagen und ihr sagen:        

   seh ich in dein augen, so kann ichs kaum glauben
   es muss engel geben ich will mit dir entschweben
   und verzaubert von deinem lächeln fang ich an zu schwächeln
   du bist die EiNe und sonst will ich keine.

TILL THE END I'LL STAY BY MY HEART THAT'S ALL TRUE I'M IN LOVE WITH U

d_erjenige

It's a Poetic Justice

Allein deine Ausstrahlung zwingt die Sonne in die Knie
hoffentlich sehen das andere Mädels nie
denn von all denen lieb ich dich am meisten
und deshalb kann ich mir's leisten,
dich zu verehren und zu begehren
wie du's verdient hast.
Mein Leben und meine Liebe gehört dir
aber ich hab eingesehn,
es ist Zeit für mich zu gehn
nur eins lass ich mir nich nehmn:
Dich in Gedanken zu küssen
doch ab jetzt muss ich für meine Liebe büsen
der Teufel holt mich zu sich
weil ich mich in dein Leben schlich
ich liebe dich & das darfst du mir glauben
aber zu mehr als zu diesem Reim hab ich keinen Mut
ich glaub, es ist auch so gut
Du sollst nicht wissen, wer ich bin (obwohl du's weißt)
sonst hat die Sache hier ja keinen Sinn

Good Stuff
Der Joint - mein derzeit bester Freund
Der Shit - gespritzt, macht mich wieder fit
rot - mein Dealer ist tot
bin verloren - wünschte, wäre nie geboren

Style by blue eye

>> sag einfach hallo zur realität und 
   'enjoy life again'. das geht sogar 
   noch einfacher als wie man's schreibt…
   :a:

And in the morning
when I kiss his eyes
He takes me down
And rocks me slow!

Ja ja! Song Weisheiten!
Manchmal gar nicht so irreal! 

Jemand, den es
so ergangen ist

Für was lohnt es sich zu leben,
wenn der Mensch, der Dein einziger
Lebensinhalt ist, Dich nicht braucht!?

Hexe, alias Tanzmaus
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Harry Potter - u. d. Stein der Weisen	 start	 22.11.2001
Das Sams		 start	 22.11.2001
Joyride - Spritztour		 start	 6.12.2001
Nirgendwo in Afrika	 start	 27.12.2001

voraussichtlich:	 Driven	
Die Abrafaxe - Unter schwarzer Flagge	
Corellis Mandoline	
Nichts bereuen	
Mondscheintarif	
Lucky Break - Rein oder Raus  	

TAG DES BESONDEREN FILMS!

mi 03.10.2001		Die Jury 

mi 10.10.2001		 Mexican

mi 17.10.2001		 Intimacy

Fichtestrasse 6 · WEN       Neue Welt Kino im net:
fon: 0961.25544              www.neue-welt-kino.de

Bgm Prechtl Str. 27 · WEN	 Capitol & Ring im net:
fon: 0961.42466 / 32662        www.kino-weiden.de

im Ring:

Die letzte Festung		 start	 29.11.2001
Herr der Ringe		 start	 19.12.2001

im Capitol:

Weil es Dich gibt		 start	 29.11.2001
Atlantis		 start	 6.12.2001
Heidi in den Bergen	 start	 6.12.2001
Schlimmer geht‘s immer	 start	 13.12.2001
Plötzlich Prinzessin	 start	 20.12.2001
Zoolander		 start	 27.12.2001

Lichtspiele Vohenstrauß

voraussichtlich:	 Scary Movie 2	
Harry Potter	
Herr der Ringe

cinema november 2001

änderungen garantiert!
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